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FÜR RECHT UND ORDNUNG… - könnte auf dem Wahlplakat einer rechtspopulistischen Partei stehen. Viele

dieser Parteien und Organisationen präsentiert sich in der Öffentlichkeit als „Stabilisierer“, als „Recht- und

Ordnungshüter“ und als „Volkspartei, die sich ganz besonders ums Vaterland kümmere“.

Tatsächlich aber fallen ganz besonders populistische Politiker immer wieder und verstärkt negativ auf - auf lokaler

Ebene, auf Bundes- und auch auf Europa-Ebene - durch sprachliche Verfehlungen, unzivilisiertes und unehrenhaftes

Verhalten, bis hin zu Gewaltandrohung und auch Gewaltanwendung, Verdacht auf Bestechlichkeit, Spionage und

Vaterlandsverrat. Diese Politiker und Politikerinnen werden ihrem eigenen Wunsch und Anspruch nach mehr „Recht und

Ordnung“ nicht gerecht und treten damit auch in keiner Weise als würdevollen Repräsentanten von Bürgern und

Bürgerinnen unseres Landkreises, des Freistaates Bayern oder Deutschlands auf.

Hier einige Beispiele, die dies belegen und die ihr im Gespräch nutzen könnt:

• Der Finsinger Peter Junker wurde 2023 wegen Volksverhetzung zu einer Geldstrafe von 100 Tagessätzen 

verurteilt. Junker ist stellvertretender AfD-Kreisvorsitzender und im Vorstand des 

Bezirksverbands Oberbayern. Junker hat auf dem AfD-Europaparteitag in Magdeburg im August 2023 queere 

Menschen in übelster Weise beleidigt. Seine Aggressivität bekam eine Frau, die mit ihren Töchtern im Oktober in 

Waldkraiburg gegen die AfD demonstrierte, zu spüren. Er beleidigte sie mit den Worten, "das ist bestimmt eine 

alleinerziehende Mutter, die wir lebenslang alimentieren müssen und das Kind wird genauso blöd wie ihre Mutter. Wo 

ist das Jugendamt und nimmt das Kind dieser verblödeten Mutter weg?" Das alles ist in einem Video zu sehen, das 

Junker auf seiner eigenen Facebook-Seite veröffentlichte. (SZ 19.1.2024)

• AfD Lokalpolitiker Niels Foitzik aus Stuttgart wurde nach Randale im Rauschzustand in Thailand im April 2023 

festgenommen. „Der 32-jährige soll an mehreren Abenden im Vollrausch randaliert und gepöbelt haben. 

Zwischendurch habe er immer wieder das Bewusstsein verloren, erzählen Beamte. Sie vermuten, dass er Alkohol 

und Cannabis konsumiert hatte.“ (t-online)

• Die Erdingerin Dagmar S., eine damalige Mitarbeiterin des AfD-Bundestagsabgeordneten Petr Bystron, wurde 2023 

vom Amtsgericht München zu einer hohen Geldstrafe verurteilt, weil sie für einen rechtsradikalen Bekannten eine 

Maschinenpistole zwischenlagerte. Dieser Bekannte war ebenfalls in der AfD, annullierte aber später seine 

Parteimitgliedschaft wegen seiner NPD-Vergangenheit. (SZ 19.1.2024)

• Mehrere Ermittlungsverfahren laufen gegen den bayerischen AfD-Landtagsabgeordneten Daniel Halemba. Gegen 

ihn wird wegen Volksverhetzung und Verwendung verfassungsfeindlicher Symbole vermittelt. Seit April 2024 

ermitteln Staatsanwälte auch wegen Geldwäsche, Nötigung und Sachbeschädigung. Der bayerische Landtag 

hebt seine Immunität daraufhin auf. Halemba weigert sich, von seinem Landtagsmandat zurückzutreten, die AfD 

stellt sich hinter ihn. Die Bundes-AfD prüft ein Parteiausschlussverfahren. Halemba soll auch bei dem 

Remigrationstreffen in Potsdam mit dem Rechtsradikalen Martin Sellner anwesend gewesen sein.

• Petr Byston soll Geld aus Russland erhalten haben - Byston kandidiert bei der Europawahl für die AfD Liste auf 

Platz 2 - „Die Hinweise verdichten sich, dass der AfD-Bundestagsabgeordnete Byston im Rahmen einer russischen 

Einflussoperation Geld erhalten hat. Der tschechische Geheimdienst soll Abgeordneten in Prag Belege vorgelegt 

haben.“ (tagesschau 19.04.2024)

• Julian G., Assistent des AfD-Europa-Spitzenkandidaten, Maximilian Krah, wird im April 2024 wegen 

Spionageverdacht für einen chinesischen Geheimdienst verhaftet (tagesschau). 

https://www.sueddeutsche.de/muenchen/erding/erding-afd-dorfen-taufkirchen-protest-1.6335942
https://www.t-online.de/nachrichten/panorama/buntes-kurioses/id_100385978/thailand-afd-politiker-aus-stuttgart-nach-randale-im-urlaub-festgenommen.html
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/erding/erding-afd-dorfen-taufkirchen-protest-1.6335942
https://www.tagesschau.de/investigativ/kontraste/russland-afd-krah-bystron-voice-of-europe-100.html
https://www.tagesschau.de/inland/spionage-china-afd-102.html
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• Die Generalstaatsanwaltschaft Dresden prüft Ermittlungen gegen den AfD-Spitzenkandidaten der Europawahl, 

Maximilian Krah. Es geht um mögliche Spionage, sowie Zahlungen aus Russland und China. Die AfD distanziert 

sich von Krah und beantragt im Mai 2024 seinen Ausschluss aus der Europa-Fraktion (FR).

• Die frühere AfD-Abgeordnete Birgit Malsack-Winkemann war Mitglieder der „Reichsbürgergruppe Reuss“, die 

einen Putschversucht geplant hatte. Im März 2023 wird die ehemalige Richterin vom Dienst suspendiert. Seit 2022 

sitzt sie in Untersuchungshaft, der Prozess gegen die „Gruppe Reis“ wurde im Mai 2024 eröffnet, die Anklage lautet 

auf Planung eines Terroranschlages. (Frankfurter Rundschau)

... FÜR RECHT UND ORDNUNG?

Ja, wir sind für Recht und Ordnung in Deutschland, in Bayern und im Landkreis. Dazu benötigen wir Politiker und

Politikerinnen, auf die man sich – rechtlich und moralisch – verlassen kann. Politiker und Politikerinnen, die sich an

Recht und Ordnung halten und die es als ihre Aufgabe sehen, als Vertreter und Vertreterinnen des Volkes anständig

und ehrenhaft aufzutreten. Fakt ist allerdings:

• Noch nie wurden in der Geschichte der Bundesrepublik so viele Gerichtsverfahren gegen Politiker und

Politikerinnen eingeleitet, in den meisten Fällen sind Rechtspopulisten und AfD-Politiker und Politikerinnen

involviert.

• Noch nie gab es einen so großen Spionage- und Bestechungsverdacht im deutschen Parlament, wie um den

Europa-Kandidaten Maximilian Krah. In der Vergangenheit konnten Spione in unmittelbarer Nähe wichtiger Politiker

platziert werden (siehe Guillaume Affäre um Willy Brand). Aber nie waren Parlamentarier selbst des Landesverrates

angeklagt.

• Noch nie gab es im bayerischen Landtag so viel pöbelhaftes Benehmen: Mit dem Einzug der AfD in den Landtag

2018 kam es zu einem Rekord an Rügen. Landtagspräsidentin Ilse Aigner sieht darin klar eine „Verrohung der

politischen Kultur" und „Herabwürdigung des Verfassungsorgans Landtag“. In der vergangenen Wahlperiode sprach

das Präsidium 26 Rügen aus; davor hatte es mehr als zwei Jahrzehnte keine einzige gegeben. 3 Rügen erhielten

Abgeordnete von Grünen und SPD, der große Rest ging an aktuelle oder fraktionslose frühere Politiker der AfD.

Gerügt wurden auch Störaktionen, die aus dem Ort der Demokratie eine „Krawallbude zu machen“ versuchten. (SZ)

• Auch im Bundestag wird – seit Einzug der AfD 2017 – so viel gepöbelt, wie noch nie. So zählte das

Bundestagspräsidium in den zurückliegenden zwei Jahren 49 Ordnungsrufe. In der vorherigen, 19. Wahlperiode,

waren es innerhalb von vier Jahren insgesamt 47 gültige Ordnungsrufe. Rekordhalterin ist im Bundestag: Beatrix von

Storch (sie hatte alleine 10 Rügen) (RDN, Spiegel berichten, so auch Bild am 11.9.2023)

Rechtspopulistischen Politikern und Politikerinnen scheint es schwer zu fallen, sich dem Auftrag und Amt entsprechend

zu benehmen – und sie zeigen ihrer Aufgabe und ihrem Amt gegenüber, keinen Respekt. Und so zeigen sie auch uns,

den Bürgern und Bürgerinnen dieses Landkreises und Landes keinen Respekt.

Hörtipp: Die Entscheidung. Politik, die uns bis heute prägt · Ein Podcast in 4 Folgen zum Thema „NPD, AfD 

und das Parteiverbot“ – Kostenlos in der ARD Audiothek und überall, wo es Podcasts gibt.

https://www.fr.de/politik/krah-afd-bruessel-europawahl-ausschluss-ss-affaere-id-bundesvorstand-kandidat-zr-93086510.html
https://www.fr.de/politik/reichsbuerger-prinz-reuss-putsch-prozess-afd-waffen-festnahme-anklage-familie-news-zr-92981012.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Guillaume-Aff%C3%A4re
https://www.sueddeutsche.de/bayern/landtag-bayern-afd-mueller-1.5928081
https://www.rnd.de/politik/die-afd-im-bundestag-pobeleien-storer-drohungen-wie-die-afd-das-klima-vergiftet-TFALZVIWOFBUFAO5EWN5EUDWGU.html
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/bundestag-zahl-der-ordnungsrufe-auf-hoechstem-stand-seit-jahrzehnten-a-1303211.html
https://www.bild.de/politik/inland/politik-inland/die-grosse-liste-der-parlaments-stoerer-afd-storch-poebelt-am-meisten-85363118.bild.html
https://www.ardaudiothek.de/episode/die-entscheidung-politik-die-uns-bis-heute-praegt/blamage-fuer-den-staat-npd-afd-und-das-parteiverbot-1-4/br24/13361881/
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TIPPS, WENN IHR IN´S GESPRÄCH KOMMT

• Nicht alles schwarz sehen: Rechtspopulisten argumentieren in der Regel negativ. Je schlechter die Lage, umso 

besser ist das für ihre Argumentation. Daher reden sie Deutschland schlechter als es ist. Zugegeben, nicht alles ist 

hervorragend in unserem Land. Es gibt viel zu tun für ein besseres Bayern und auch für unseren Landkreis. Aber 

insgesamt leben wir in einem der sichersten, wohlhabendsten und meist geordneten Länder der Welt. Lasst euch 

von der Katastrophen-Stimmung nicht anstecken und versucht immer wieder gute, positive Argumente einzubauen –

und damit auch die Gesprächs-Situation aufzuheitern.

• Nicht ablenken lassen: Rechtspopulisten nutzen oft oberflächliche Argumente, allgemeine Scheinargumente, die 

wenig belegbar sind. Um von dem geringen Tiefgang und der fehlenden Expertise abzulenken, springen sie dann  

zwischen Themen hin und her – verwirren damit den Gesprächspartner und die Gesprächspartnerin. Lasst euch 

nicht ablenken. Versucht bei einem Thema zu bleiben und macht euer Gegenüber darauf aufmerksam, wenn er oder 

sie das Thema wechselt. 

• Die Mitte behalten: Gespräche mit Rechtspopulisten scheitern oft daran, dass sie „zu allgemein“ sind. Es wird zu 

oberflächlich, zu pauschal und damit unsinnig argumentiert. Oder aber es geht zu sehr ins Detail. Gerne wird auch 

zwischen diesen beiden Strategien hin und her gewechselt. Das macht es schwer, mitzudiskutieren. Lasst euch nicht 

mit Allgemeinheiten abspeisen. Aasst euch aber auch nicht in eine detaillierte, kleinteilige „Fachdiskussion“ 

hineinziehen.

• Im Gespräch bleiben: Wenn Rechtspopulisten nicht mehr weiterkommen, verweigern sie sich. Sie machen 

„komplett zu“ und leugnen alles („Das sind doch alles Fake-News“ / „Du darfst der Presse nicht alles glauben“ / „Das 

stimmt doch alles nicht“). Es ist ein finales Totschlag-Argument. Wer so reagiert, ist absolut in der Abwehrhaltung –

schwer, hier noch im Gespräch zu bleiben. Das Einzige, was hilft: Fragen. Interesse zeigen. Persönliches 

ansprechen. („Was interessiert dich denn daran?“ / „Wie könnten wir denn noch gemeinsam bei einem Bier das 

Thema besprechen?“ / „Muss ich bei allem, was du sagst, kleinbeigeben oder würdest du dir auch meine Meinung 

anhören?“)

Buchtipp: Sag was! Radikal höflich gegen Rechtspopulismus argumentieren. Ein 

Ratgeber von Philipp Steffan. Oetinger Verlagsgruppe 2019. Mehr zum Buch hier: LINK.

JETZT AKTIV WERDEN:
Weitere Argumentationshilfen, Tipps und Hintergrundinformationen 

findet ihr auf www.bunt-ebe.de/informationen. Hier gibt es auch 

Hinweise auf Events und Argumentations-Trainings, 

sowie Schulungsmaterial für dich, 

deinen Verein oder dein Unternehmen.

Du willst dich engagieren - gemeinsam mit uns? 

Dann schreib uns kurz an kontakt@bunt-ebe.de oder 

besuche unseren offenen Stammtisch.

Termine findest du unter www.bunt-ebe.de und auf Facebook.

https://www.kleinerfuenf.de/buecher-und-kartenspiel
http://www.bunt-ebe.de/informationen
mailto:kontakt@bunt-ebe.de
http://www.bunt-ebe.de/
https://www.facebook.com/BuntEBE
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